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Nach 16 Jahren an der Macht hat der ungarische Ministerpräsident Viktor Orbán gestern nach einer verheerenden
Wahlniederlage seine Niederlage eingeräumt. Péter Magyar und die Theiss-Partei gewannen 138 von 199 Parlamentssitzen
und damit die erforderliche Zweidrittelmehrheit, um die ungarische Verfassung zu ändern.

Viele Ungarn und externe Beobachter hoffen, dass Magyar seine Macht nutzen wird, um viele von Orbáns
Verfassungsreformen rückgängig zu machen, die es ihm ermöglicht haben, seine Macht zu konsolidieren.

Magyar ist jedoch ein ehemaliger Insider von Orbáns Fidesz-Partei und vertritt in weiten Teilen das gleiche Programm.

Wird Magyar anders sein als Orbáns Autokratie?

Magyar war mit Judit Varga, Orbáns ehemaliger Justizministerin, verheiratet; er ließ sich 2023 von ihr scheiden und
verließ den Fidesz im folgenden Jahr.

Die meisten von Orbáns Herausforderern kommen von der Linken. Dennoch unterstützt Magyar viele von Orbáns
konservativer Politik, wie die Schließung Ungarns für muslimische Flüchtlinge, sowie Orbáns christliches Weltbild.

Vielleicht ist der einzige bemerkenswerte Unterschied zu dem Mann, der Ungarns EU-Büro in Brüssel vertrat, seine eher
pro-europäische Ausrichtung.

Orbán steht der europäischen Integration äußerst ablehnend gegenüber und ist ein vehementer Gegner eines EU-
Superstaates. Infolgedessen hat die EU Investitionen in Höhe von Milliarden Euro zurückgehalten. Magyar unterstützt
eine engere EU-Integration.

„Ein Land erobert seinen europäischen Weg zurück. Die Gewerkschaft wird stärker. Ungarn hat sich für Europa
entschieden. Europa hat sich immer für Ungarn entschieden. Gemeinsam sind wir stärker.“
– Ursula von der Leyen, Präsidentin der Europäischen Kommission

Die Bibel spricht von einer modernen Inkarnation des Römischen Reiches, das sich aus 10 europäischen „Königen“ oder
Diktatoren erheben wird, die ihre Ressourcen zusammenlegen (Offenbarung 17; unsere kostenlose Broschüre Wer oder was
ist das prophezeite Tier? führt dies näher aus).

Was Orbán in Ungarn tat, entsprach diesem prophezeiten Trend. Der Chefredakteur der Posaune, Gerald Flurry,
erklärte in einem Artikel 2020: „Es ist fast sicher, dass Ungarn Teil der kommenden europäischen Supermacht mit 10
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Nationen sein wird.“

Doch Orbán selbst hatte einen großen Schlag gegen ihn. Offenbarung 17, 13 zeigt, dass die 10 Führer Europas „einmütig“
sein werden und „ihre Macht und Stärke“ einsetzen, um einen gemeinsamen Superstaat zu bilden. Orbán ist kein Teamplayer.
Aber Magyar behauptet, er wolle mit Europa zusammenarbeiten. Er könnte sehr wohl Ungarns kommender „König“ sein.
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